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[bookmark: Kriteriensammlung]Kriteriensammlung
kreislauffähige
Beschaffung
Innovations- und Nachhaltigkeitsaspekte sollen bei Beschaffungen des Bundes vermehrt berücksichtigt werden. Die Schweiz hat sich zu ambitionierten Klimazielen verpflichtet. Damit auch der Einkauf seine Treibhausgasemissionen (THG) senken kann, braucht es einen Fokus auf den Einsatz erneuerbarer Energien in der Herstellung, die Steigerung der Energieeffizienz und kreislauffähige, ressourcenschonende Beschaffungen. Durch eine kreislauffähige Beschaffung kann der Einkauf seine THG und auch die Umweltbelastung entlang des Lebenszyklus der beschafften Güter und Dienstleistungen minimieren. Indem Kriterien der Kreislaufwirtschaft (KLW) in die Beschaffungsgeschäfte integriert werden, erhalten die Anbietenden den Anreiz, die dafür notwendigen Umstellungen in ihren Betrieben anzugehen. Die öffentliche Hand kann so die Transformation vom linearen zum zirkulären Wirtschaftssystem beschleunigen und mit gutem Vorbild vorangehen.

Vorliegende Kriteriensammlung fokussiert auf die Kreislaufwirtschaft, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Beispielsweise wird der Aspekt der Suffizienz ausgeklammert, obwohl eine kreislauffähige Beschaffung immer im Moment der Bedarfsformulierung anfängt. Hier gilt es, sich die Frage zu stellen, ob für die Erfüllung der Bedürfnisse tatsächlich etwas eingekauft werden muss. Die ressourcenschonendste Beschaffung ist jene, die nicht stattfindet.

Die Kriterien fokussieren auf die grössten KLW-Ansatzpunkte je Warengruppe. Die Kriterien sowie die Taxonomie sind bei der Anwendung in Ausschreibungen auf den konkreten Beschaffungsgegenstand anzupassen. Ergänzend finden sich Kriterien in den beiden Kapiteln "Design für KLW" und "Dienstleistung für KLW", die warengruppenunabhängig funktionieren und somit zusätzlich zu den warengruppenspezifischen Kriterien angewendet werden können. In der Gewichtung ist die Beschaffungsstelle frei (beschaffungsrechtliche Grenzen setzt Ihnen lediglich Art. 29 BöB sowie die Rechtsprechung zur Preisgewichtung durch das Bundesgericht). Auch eine Gewichtung zwischen den Kriterien kann sinnvoll sein, da nicht alle Kriterien gleich relevant für die Ressourcenschonung sind. Kriterien, die ein Konzept/Beschrieb abfragen, können einfacher evaluierter und quantitativer ausgewertet werden, indem die Beschaffungsstelle eine Vorlage vorgibt. 

Um umfassend nachhaltig zu beschaffen, sind nebst den Kriterien aus diesem Dokument zusätzliche Nachhaltigkeitskriterien zu berücksichtigen, beispielsweise zu sozialen Aspekten (u.a. zu entnehmen der Toolbox nachhaltige Beschaffung).

Diese Vorlage für Ausschreibungskriterien, aufbauend auf dem Leitfaden kreislauffähige Beschaffung, bildet eine Basis, die auf Grundlage von Rückmeldungen stetig weiterentwickelt wird. Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Erfahrungen mit dem Einsatz der Kriterien sowie Verbesserungsvorschläge mit uns teilen: oekologische-beschaffung@bafu.admin.ch. 
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Warengruppen (entsprechende Warengruppe mit «Link öffnen» anwählen)
· zum Design für Kreislaufwirtschaft
· zu Dienstleistungen für Kreislaufwirtschaft 
· zu den Textilien
· zur Gebäudereinigung und Reinigungsmittel
· zum Betriebsmaterial
· zu IT, Kommunikation und Medientechnik
· zu Fahrzeuge
· zu Papeterie, Druck und Verpackung
· zur Büro- und Raumausstattung
· zu den Anlagen
· zur Beleuchtung


[bookmark: Design]Design für
Kreislaufwirtschaft
Im Design der Produkte nach Kreislaufwirtschaftsaspekten liegt der Grundstein für eine lange Nutzungsdauer des Gesamtprodukts, dessen Komponenten und Materialien. Ein entsprechendes Design lässt sich mittels sechs Kriterien überprüfen. Dies kann mittels qualitativer Kriterien (s. Kriterium Minimierung des Materialeinsatzes) oder mittels Cradle to Cradle™-Zertifizierung (s. Kriterium Cradle to Cradle) erfolgen.


	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK
	Produktdesign:
Die Anbieterin legt dar, inwieweit im Design des offerierten Produkts Designkriterien der Kreislaufwirtschaft berücksichtigt wurden.

	Als Nachweis reicht die Anbieterin einen schriftlichen Bericht auf max. 3 A4-Seiten ein, der Bezug auf die aufgelisteten Kreislaufwirtschafts-Designkriterien* nimmt. Die Anbieterin gibt an, welche Designkriterien beim offerierten Produkt durch welche Massnahmen berücksichtigt worden sind.

* Kreislaufwirtschafts-Designkriterien:
1) Lange Lebensdauer* (damit Wiedereinsatz nach erster Gebrauchsphase mit grosser Wahrscheinlichkeit möglich ist)
2) Reparierbarkeit (mit möglichst wenig Zeitaufwand)
3) Modularität** (Produkt und/oder dessen Komponenten können an sich ändernde Bedürfnisse angepasst werden)
4) Zerlegbarkeit (lässt das Trennen von Komponenten ohne Beschädigung zu sowie eine sortenreine Zerlegbarkeit in die Materialien)
5) Recyclingfähigkeit (die verwendeten Materialien können auf der gleichen Wertigkeitsstufe wiederverwertet werden (kein Downcycling))
6) Materialgesundheit*** (unproblematische Stoffe entlang der Wertschöpfungskette. Bedeutet: kein Einsatz ökotoxischer Materialien).
	Die Punktevergabe erfolgt gemäss dieser Tabelle. Sie ist hier mit fiktiven Zahlen ausgefüllt.

	
	Lange Lebens-dauer (Note* 0-3)
	Reparier-barkeit (Note* 0-3)
	Modula-rität (Note* 0-3)
	Zerlegbar-keit (Note* 0-3)
	Recycling-fähigkeit (Note* 0-3)
	Materialge-sundheit (Note* 0-3)

	Note je Designkriterium
	2
	1
	3
	2
	0
	1

	Total (max. 18 Punkte)
	2+1+3+2+0+1= 9 Punkte



*Die Noten 0-3 werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· Note 3: Beschrieb & Massnahme vorhanden, beides sehr gut nachvollziehbar, plausibel und qualitativ höchst überzeugend
· Note 2: Beschrieb & Massnahme vorhanden, sind nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend
· Note 1: Beschrieb & Massnahme vorhanden, aber zu wenig nachvollziehbar, plausibel und /oder qualitativ überzeugend
· Note 0: kein Beschrieb, keine Massnahme

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich wie folgt:
· 15-18 erreichte Punkte (100% der Pkte) 
· 12-14 erreichte Punkte (75% der Pkte
· 9-11 erreichte Punkte (50% der Pkte)
· 6-8 erreichte Punkte (25% der Pkte)
· 0-5 erreichte Punkte (0% der Pkte)
	Die Vergabestelle kann abgestützt auf ihre Erfahrungswerte ein TS mit einer Mindestnutzungsdauer des Produkts formulieren.

Die Vergabestelle sollte die Anforderungen an die Modularität in Bezug auf den konkreten Beschaffungsgegenstand vorgeben: Was genau muss ausgetauscht, erweitert oder ersetzt werden können?

In Bezug auf die Materialgesundheit gibt es zwei verschiedene Möglichkeiten des Nachweises: Eine «Negativliste» führt Inhaltsstoffe auf, die als ökotoxisch eingestuft worden sind und daher nicht mehr in Produkten vorkommen dürfen, siehe beispielsweise RoHS-Richtlinie. Eine «Positivliste» hingegen lässt Inhaltsstoffe erst zu, wenn sie als ökotoxisch unbedenklich eingestuft worden sind. Dies ist das Vorgehen der Cradle to Cradle™-Zertifizierung oder im IT-Bereich von TCO Certified und ist damit strenger als eine Negativliste. 

	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes: 
Die Anbieterin zeigt auf, wie der Ressourceneinsatz für das Produkt minimiert wurde. 

	Als Nachweis nimmt die Anbieterin zu folgenden Aspekten schriftlich auf max. 3 A4-Seiten Stellung:

- Geplante Designmassnahmen, um die verwendete Menge Materialien zu reduzieren, die für die Herstellung des Produkts benötigt wird. Es wird auf die dafür notwendigen Prozess- und Produktanpassungen eingegangen.

- Realisierte Designmassnahmen, um die verwendete Menge Materialien zu reduzieren, die für die Herstellung des Produkts benötigt wird. Es wird auf die dafür realisierten Prozessanpassungen und den angepassten Produktaufbau eingegangen.

- Angabe der Menge recyclierter und wiederverwendeter Materialien und Komponenten im Gesamtprodukt (in Gewichtsprozent. Berechnet als: Gewicht der recycelten und wiederverwendeten Materialien und Komponenten im Produkt / Gesamtgewicht des Produktes).
	Die Anbieterin belegt den Anteil recyclierter und wiederverwendeter Materialien (+30% der Pkte)

Die Anbieterin nennt mind. zwei umgesetzte, thematisch passende Massnahmen, um per Design den Ressourcenverbrauch in der Herstellung zu reduzieren, inkl. Beschrieb von Prozess und Produktaufbau (+40% der Pkte)

Die Anbieterin nennt eine umgesetzte, thematisch passende Massnahme, um per Design den Ressourcenverbrauch in der Herstellung zu reduzieren, inkl. Beschrieb von Prozess und Produktaufbau (+20% der Pkte) 

Die Anbieterin nennt mind. eine geplante, thematisch passende Massnahme, um per Design den Ressourcenverbrauch in der Herstellung zu reduzieren, inkl. Beschrieb von Prozess und Produktaufbau (+10% der Pkte)

Kein Beschrieb (0% der Pkte)

	In der Kreislaufwirtschaft ist das Minimieren von Primärrohstoffen ein wichtiges Ziel. Produkte sollen mitunter auch aus Sekundärrohstoffen (= Rezyklat) und wiedereingesetzten Komponenten gefertigt werden. Dabei ist zu beachten, dass die entsprechend gefertigten Produkte auch den Kreislaufwirtschafts-Designkriterien genügen. Z.B. müssen die Sekundärrohstoffe sortenrein zurückgewonnen werden können, damit sie in einer späteren Neuproduktion wieder eingesetzt werden können.

Die Vergabestelle kann den Umfang und damit den Aufwand zur Beantwortung des Kriteriums reduzieren, indem sie das Kriterium auf die materialintensivsten und/oder emissionstreibenden Komponenten beschränkt.

Die Vergabestelle kann eine TS formulieren, welche eine Mindestmenge an R-Material im Gesamtprodukt abfragt. Vorausgesetzt ist eine fundierte Marktabklärung, da ansonsten der Markt unzulässig eingeschränkt werden könnte.

	ZK
	Cradle to Cradle Certified®:
Die Anbieterin belegt die Kreislauffähigkeit des angebotenen Produkts gemäss Cradle to Cradle™-Zertifizierung.

	Das entsprechende, gültige Zertifikat wird beigelegt.  
Verfügt die Anbieterin über ein anderes, gleichwertiges Zertifikat als jenes von Cradle to Cradle Certified®, wird sie aufgefordert, die Gleichwertigkeit dieses Zertifikats darzulegen. Kann die Gleichwertigkeit nicht belegt werden, ist das Kriterium nicht erfüllt. 

	C2C-Zertifikat Platin oder gleichwertig (100% der Pkte)

C2C-Zertifikat in Gold oder gleichwertig (75% der Pkte)

C2C-Zertifikat in Silber oder gleichwertig (50% der Pkte)

C2C-Zertifikat in Bronze oder gleichwertig (25% der Pkte)

Kein Zertifikat (0% der Pkte)

	Weitere Erläuterungen zum Kriterium finden sich im Leitfaden kreislauffähige Beschaffung auf Seite 13. 






[bookmark: DL]Dienstleistungen für 
die Kreislaufwirtschaft
Damit ein kreislauffähiges Produkt effektiv im Kreislauf geführt wird, werden verschiedene, dem Produkt angegliederte Dienstleistungen (DL) benötigt. Sobald eine Vergabestelle ein kreislauffähiges Produkt einkaufen will, muss sie dafür sorgen, dass sie organisationsintern einen kreislauffähigen Umgang mit dem Produkt anregt (bspw. durch Anpassung bestehender Prozesse) und vom Markt die ergänzenden DL einfordert.
Zusätzlich zu den hier skizzierten DL kann in der Kreislaufwirtschaft das Mietmodell eine wichtige Rolle spielen. Dabei verbleibt das Eigentum am Produkt bei der Anbieterin. Ob die Vergabestelle von einem derartigen Geschäftsmodell profitieren kann, sollte sie bei Interesse vorbereitend auf eine Ausschreibung abklären (bspw. mittels RFI oder Marktanalyse).

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	EK
	Rücknahme:
Die Anbieterin nimmt die heute von ihr offerierten Produkte nach deren Gebrauchsende (bzw. nach x Jahren*) von der Kundin zurück.

* Hier sind Erfahrungswerte einzufügen (nicht die Vertrags-laufzeit), wie lange sich das Produkt in der Nutzung befinden wird.
	Schriftliche Bestätigung der Anbieterin zum Rücknahmeangebot.
	Rücknahme bestätigt (100% der Pkte)

Rücknahme nicht bestätigt (0% der Pkte)


	Das Kriterium Rücknahme soll immer in Kombination mit dem Kriterium Verwertungslogik angewendet werden.
Weiterführende Erläuterungen zu diesem Kriterium finden sich im Leitfaden kreislauffähige Beschaffung auf Seite 14. 

Die Idee dieses Kriteriums kann auch auf heute im Einsatz befindende Produkte angewendet werden, siehe dazu Leitfaden Kapitel 6.4.

	Beschrieb an sich kann als EK formuliert werden. Mit Punktevergabe abstufend: ZK
	Verwertung:
Die Anbieterin führt von ihr offerierte und nach Gebrauchsende von der Kundin zurückgenommene Produkte einer möglichst werterhaltenden Weiterverwendung zu.
	Die Anbieterin füllt folgende Tabelle aus. Sie gibt an, welchen Anteil (in Gewichtsprozent) ihres offerierten Produkts sie gemäss der jeweiligen Verwertungslösung verwerten kann. Es gilt also, 100% des Gesamtprodukts auf die verschiedenen Verwertungslösungen zu verteilen.

Je Verwertungslösung legt die Anbieterin eine schriftliche Erläuterung mit Bezug auf den Verwertungsprozess und ggf. -Partner bei. Für eine plausible, nachvollziehbare und qualitativ überzeugende Erläuterung werden 50 Punkte vergeben.

Tabelle, ausgefüllt mit fiktiven Werten:

	
	Thermische Verwertung (Note 0)
	Recycling (Note 1)
	Wieder-
aufbereiten (Note 2)
	Reparatur (Note 3)
	Wieder-verwendung (Note 4) 
	Erläuterung (max. 50 Punkte)

	Mengenanteil
des Produkts
	20%
	20%
	30%
	20%
	10%
	-

	Erreichte Punkte
je 
Verwertungs-
lösung (%-Angabe multipliziert mit Note)
	20% x Note 0 = 0 Punkte
	20% x Note 1 = 20 Punkte
	30% x Note 2 = 60 Punkte
	20% x Note 3 = 60 Punkte
	10% x Note 4 = 40 Punkte
	30 Punkte

	Total der erreichten Punkte
	0 +20 + 60 + 60 + 40 = 180 Punkte für die Verwertungslösung + 30 Punkte für die Erläuterung = 210 erreichte Punkte
Die 210 erreichten Punkte werden gemäss Bewertungsschlüssel überführt in 50% der Kriterienpunkte.
	



	Die Noten für die Erläuterung werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· 50 Pkte: Erläuterung vorhanden, sehr gut nachvollziehbar, plausibel und qualitativ höchst überzeugend
· 30 Pkte: Erläuterung vorhanden, ist nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend
· 15 Pkte: Erläuterung vorhanden, aber zu wenig nachvollziehbar, plausibel und /oder qualitativ überzeugend
· 0 Pkte: keine Erläuterung

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich wie folgt:

351-450 erreichte Punkte (100% der Pkte)

251-350 erreichte Punkte (75% der Pkte)

151-250 erreichte Punkte (50% der Pkte)

51-150 erreichte Punkte (25% der Pkte)

0-50 erreichte Punkte (0% der Pkte)
	Das Kriterium Verwertung soll immer in Kombination mit dem Kriterium Rücknahme angewendet werden.

Dieses Kriterium kann auf Produkt oder Komponenteneben angewendet werden. 

Besteht für den konkreten Beschaffungsgegenstand eine gesetzliche Vorschrift zum Recycling, ist diese Option mit Note 0 zu bewerten. Nur da, wo das Recycling bereits eine freiwillige Massnahme zur Ressourcenschonung darstellt, soll eine Anbieterin dafür auch Punkte erhalten.

Weiterführende Erläuterungen zu diesem Kriterium finden sich im Leitfaden kreislauffähige Beschaffung auf Seite 15, die Definitionen der Verwertungsstrategien auf Seite 5.





[bookmark: Textilien]Textilien
Ein erheblicher Teil der Umweltbelastung von textilen Produkten entsteht in der Herstellung, weshalb die lange Nutzungsdauer der wichtigste Hebel zur Verbesserung der Umweltbilanz darstellt.
Aus welcher Faser die textilen Produkte hergestellt werden sollte, hängt vom angestrebten Einsatzzweck des Textils ab, da sich die Eigenschaften der Fasern deutlich unterscheiden. Deren soziale und ökologische Nachhaltigkeit wird von den Produktionsbedingungen bestimmt. Neben den Kriterien der Kreislaufwirtschaft ist daher die ganzheitliche Nachhaltigkeit des Produktes entlang seiner Wertschöpfungskette zu betrachten. Zur Überprüfung der ganzheitlichen Nachhaltigkeit von textilen Produkten siehe auch: Relevanzmatrix oder Sustainable Textiles Switzerland 2030.
	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK

Möglich: TS mit Forderung eines Mindestanteils an Fasern aus Faser-zu-Faser-Recycling
	Wiederverwendung von Textilmaterialien: Förderung der Nutzungsdauer von Rohstoffen.
	Die Anbieterin macht folgende zwei Angaben zu den Fasern und dem Gewebe des offerierten textilen Produkts:

- Verwendung von Faser-zu-Faser recycelten Textilmaterialien*: Anzugeben als Gewicht des Faser-zu-Faser recycelten Textilmaterials dividiert durch das Gewicht des Gesamtprodukts.

- Wiederverwendung bereits verwendeter textiler Gewebe**: 
Anzugeben als Gewicht des wiederverwendeten Gewebes dividiert durch das Gewicht des Gesamtprodukts.

Bitte belegen Sie den Bezugsort des wiederverwendeten Gewebes und/oder Faser.

* Beim Faser-zu-Faser-Recycling werden aus textilen Abfällen (z. B. Altkleider, Produktionsabfälle) neue textile Produkte hergestellt. 
Ausgeschlossen sind Recyclingmaterialien aus nicht-textilen Kreisläufen wie z.B. recycelte PET-Flaschen.

** Dies beinhaltet die Verwendung von bereits verwendeten textilen Geweben, welche keinen Recyclingprozess durchlaufen haben. Dies kann z.B. durch das Redesign von textilen Produkten geschehen.
	Ein Gewichtsanteil von ≥50% des textilen Produkts besteht aus recycelten oder wiederverwendeten Fasern oder Geweben (100% der Pkte)

Ein Gewichtsanteil von ≥30% des textilen Produkts besteht aus recycelten oder wiederverwendeten Fasern oder Geweben (70% der Pkte)

Ein Gewichtsanteil von ≥10% des textilen Produkts besteht aus recycelten oder wiederverwendeten Fasern oder Geweben (30% der Pkte)

Ein Gewichtsanteil von <10% des textilen Produkts besteht aus recycelten oder wiederverwendeten Fasern oder Geweben (0% der Pkte)




	Der Bezugsort wird zwecks Transparenz abgefragt, aber bewusst nicht bewertet. Die Information kann Ausgangslage für ein Lieferantengespräch und/oder Risikomanagement darstellen.

Achtung Mehrfachgewichtung des Aspekts Faser-zu-Faser-Recycling, wenn sowohl dieses Kriterium als auch das ZK "Verlängerung der Nutzungsdauer" verwendet werden.

	ZK

Möglich: Vermietung als EK einfordern
Oder
Reparierbarkeit als TS
	Verlängerung der Nutzungsdauer: Förderung kreislauffähiger Aktivitäten
	Die Anbieterin bestätigt schriftlich und beschreibt auf max. 3 A4 Seiten, welche Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft* im Zyklus des offerierten Produktes (bei Sortimentsbestellungen Angabe pro Produkt oder Produktkategorie) vorgesehen sind. Relevant sind Aktivitäten, die angeboten werden und zu einem erheblichen Teil im Zyklus des offerierten Produktes vorkommen.

Beilage eines Referenzprojekts, bei dem mindestens zwei kreislauffähige Aktivitäten realisiert worden sind.

	Aktivität
	Angewendet

	
	ja
	nein

	Vermietung
	
	

	Reparatur
	
	

	Wiederverkauf**
	
	

	Redesign
	
	

	Faser-zu-Faser-Recycling
	
	




* Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft entkoppeln die Einnahmen von der Produktion und dem Ressourcenverbrauch.

** Bei Wiederverkauf/ Spende von Produkten muss nachgewiesen werden, dass das Produkt kein Downcycling zu Putzlappen o.ä. durchläuft, sondern als gleichwertiges Produkt im Inland weiterverkauft / genutzt wird.
	Qualitativ überzeugender Beschrieb eines thematisch passenden Referenzprojekts* (+25% der Pkte)

Mindestens drei der fünf Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft sind für das Produkt realisiert (75% der Pkte)

Mindestens zwei der fünf Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft sind für das Produkt realisiert (50% der Pkte)

Mindestens eine der fünf Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft ist für das Produkt realisiert (25% der Pkte)

Keine der fünf Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft ist für das Produkt realisiert (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzbeispiel mind. 25% der Pkte geholt
	Ziel ist eine möglichst lange Werterhaltung des Produktes. Die Vergabestelle sollte die Langlebigkeit von textilen Produkten als TS einfordern. Zu überprüfen ist sie bspw. mittels Vorgaben von exakten Werten zu Waschzyklen, Strapazierfähigkeit, Fusalbildung oder Farbverlust.

Dieses Kriterium hier beabsichtigt, die Nutzungszeit durch Aktivitäten der Kreislaufwirtschaft weiter zu steigern. Beispiel: Das Produkt wird über ein Mietmodell genutzt. Bei einem Defekt wird es repariert. Wenn es nicht mehr verwendet werden kann, wird es weiterverkauft oder umgestaltet und am Ende seiner Lebensdauer kann es Faser zu Faser recycelt werden.

Die Reparierbarkeit könnte auch als separates ZK oder gar TS definiert werden. Eingefordert werden könnte dabei bspw.:
a) Reparierfähiges Design, welches das Entfernen von Komponenten zulässt
b) Verfügbarkeit von Ersatzteilen und Zubehör (z. B. Knöpfe, Reissverschlüsse, Verschlüsse) während mindestens xx Jahren ab Lieferdatum
c) Angabe des Stundensatzes für Reparaturleistungen
Voraussetzung für die Formulierung als TS ist eine fundierte Marktabklärung.

Achtung Mehrfachgewichtung des Aspekts Faser-zu-Faser-Recycling, wenn sowohl dieses Kriterium als auch das ZK "Wiederverwendung von Textilmaterialien" verwendet werden.


	ZK
	Geschlossener Kreislauf: 
Realisierung einer End-of-life-Lösung
	Die Anbieterin gibt an, ob und in welchem Ausmass sie eine End-of-Life-Lösung (EOL) anbietet, die eine Faser-zu-Faser-Recycling*- oder Kompostierungslösung vorsieht. Für die realisierte EOL-Lösung beschreibt die Anbieterin:
- die Materialzusammensetzung des offerierten Produkts 
- den Gewichtsanteil, zu dem das Produkt am Ende seiner Lebensdauer verwertet werden kann
-  die Recyclingart
-  den Recycling-Partner

* Beim Faser-zu-Faser-Recycling werden aus textilen Abfällen neue Textilien hergestellt. Ziel ist es, den textilen Kreislauf zu schliessen.
Ausgeschlossen sind Recyclingmaterialien aus nicht-textilen Kreisläufen.
	Ein Gewichtsanteil von ≥30% des Produkts wird Faser-zu-Faser recycliert und/oder das textile Material wird vollständig kompostiert (100% der Pkte)

Ein Gewichtsanteil von ≥15% des Produkts wird Faser-zu-Faser recycliert und/oder kompostiert (70% der Pkte)

Ein Gewichtsanteil von ≥1% des Produkts wird Faser-zu-Faser recycliert und/oder kompostiert (30% der Pkte)

Ein Gewichtsanteil von <1% des Produkts kann Faser-zu-Faser recycliert und/oder kompostiert werden (0% der Pkte)

	Es besteht auch die Möglichkeit, das Kriterium ohne den Aspekt der Kompostierbarkeit anzuwenden. Damit wird dem Faser-Recycling mehr Gewicht gegeben und die energetische Verwertung ausgeschlossen.





[bookmark: Gebäudereinigung]Gebäudereinigung und 
Reinigungsmittel
Die Beschaffung einer "Reinigung" besteht aus dem Einkauf einer Reinigungsdienstleistung und der (direkten oder indirekten) Beschaffung von Reinigungsmitteln.
- An das Reinigungsmittel ist aus Sicht der Kreislaufwirtschaft die Anforderung zu stellen, dass die Inhaltsstoffe möglichst keine ökotoxischen Inhaltsstoffe enthalten (siehe ZK «Materialgesundheit. Als Orientierung bei der Wahl geeigneter Reinigungsmittel sei auch auf die IGöB-Reinigungsmittelliste verwiesen: https://igoeb.ch/hilfsmittel/)
- Kreislaufwirtschafts-Anforderungen an die Reinigungsmaschinen können gemäss dem Tab "Anlagentechnik" formuliert werden. 
- Von der Dienstleistung ist der effiziente, ressourcenschonende Umgang mit diesen Reinigungsmitteln sowie den notwendigen Systemen (Dosierhilfen, Spendern etc.) einzufordern. Wichtig ist die bedarfsgerechte Reinigung (Flächen werden nur gereinigt, wenn sie auch schmutzig sind) und entsprechende Aus- und Weiterbildung des reinigenden Personals.

Aus ökologischer Sicht etwas weniger gewichtig, aber als weitere Optionen zur Ressourcenschonung können bei der Auswahl der geeigneten Anbieterin berücksichtigt werden: Das Vorhandensein von Mehrwegverpackungen, die Nutzung von Konzentrat und weiteren mengenreduzierenden Innovationen (Tabs), die Rücknahme und Verwertungslogik für die Verpackungen und Reinigungssysteme, die Möglichkeit zur Instandhaltung/Reparatur der Reinigungssysteme oder auch die effiziente Vorwärts- und Rückwärtslogistik zur Lieferung der Reinigungsmittel und -systeme.
Für eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsbetrachtung von Reinigung und Reinigungsdienstleistungen siehe auch das Merkblatt "Reinigungsmittel und -dienstleistungen" auf der WöB, sowie den Auszug aus der Relevanzmatrix des BAFU zu "Chemikalien".

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK
	Reinigungskonzept:
Konzept zur bedarfsgerechten, ressourcenschonenden Reinigung
	Die Anbieterin beschreibt in einem Konzept auf max. 2 A4-Seiten, wie sie sicherstellt, dass die Flächen gemäss ihrer effektiven Verschmutzung und der festgelegten Reinigungsanforderung gereinigt werden. Die Anbieterin geht im Konzept auf folgende vier Aspekte ein:
- Beschrieb der Tools und Methoden für das Definieren der Reinigungsanforderung je Fläche
- Beschrieb der Technik und Reinigungsmittel je Reinigungsanforderung (bspw. Häufigkeit und eingesetzte Reinigungsmittel für hochsensible Oberflächen im Vergleich zu wenig genutzten Flächen)
- Aussagen zur Preisstruktur, die diese Reinigungsanforderungen je Fläche berücksichtigt
-Nachvollziehbarer Beschrieb wie die bedarfsgerechte Reinigung während der Vertragslaufzeit weiterentwickelt wird
	Die Bewertung erfolgt unter Zuhilfenahme dieser Tabelle. Sie ist zur Veranschaulichung mit fiktiven Werten ausgefüllt:
	
	Beschrieb der Tools und Methoden (max. 25% der Pkte)
	Beschrieb der Technik und Reinigungsmittel (max. 25% der Pkte)
	Aussagen Preisstruktur (max. 25% der Pkte)
	Weiterentwicklung bedarfsgerechte Reinigung (max. 25% der Pkte)

	Note* (0-3)
	1
	2
	3
	2

	Erreichte Punkte (%-Angabe multipliziert mit der Note)
	25% x Note 1 = 25 Punkte
	25% x Note 2 = 50 Punkte
	25% x Note 3 = 75 Punkte
	25% x Note 2 = 50 Punkte

	Total der erreichten Punkte (max. 300)
	25 + 50 + 75 + 50 Pkte = 200 erreichte Punkte



*Die Noten 0-3 werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· Note 3: Beschrieb & Massnahme vorhanden, beides sehr gut nachvollziehbar, plausibel und qualitativ höchst überzeugend
· Note 2: Beschrieb & Massnahme vorhanden, sind nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend
· Note 1: Beschrieb & Massnahme vorhanden, aber zu wenig nachvollziehbar, plausibel und /oder qualitativ überzeugend
· Note 0: kein Beschrieb, keine Massnahme

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich daraus wie folgt:

241-300 erreichte Punkte (100% der Pkte)

181-240 erreichte Punkte (75% der Pkte)

121-180 erreichte Punkte (50% der Pkte)

61-120 erreichte Punkte (25% der Pkte)

0-60 erreichte Punkte (0% der Pkte)
	

	ZK
	Umsetzung eines ressourcenschonenden Reinigungskonzepts
	Die Anbieterin beschreibt auf max. 1 A4-Seite, mit welchen Massnahmen sie die Umsetzung ihres Reinigungskonzepts durch die reinigenden Angestellten sicherstellt. Massnahmen können beispielsweise folgende Themen umfassen:
· Schulungen der Mitarbeitenden
· Angepasste Unternehmenskennzahlen zwecks Monitorings und Verbesserung
· Testen neuer Reinigungstechniken und -mittel mit Aussicht auf einen reduzierten Ressourcenverbrauch 
· Weiteres
Wenn vorhanden, beschreibt die Anbieterin zusätzlich einen Referenz-Auftrag* mit erfolgreicher Ressourcenschonung.

*Die Referenz sollte mit einer passenden Referenz-Vorlage abgefragt werden, sodass die Vergleichbarkeit gegeben ist. Vorlagen finden Sie hier.
	Ein thematisch passender Referenz-Auftrag* wird beschrieben (+30% der Pkte)

Mindestens zwei thematisch passende Massnahmen werden nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend beschrieben (70% der Pkte)

Eine thematisch passende Massnahme wird nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend beschrieben (30% der Pkte)

Keine Massnahme ist nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend beschrieben (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzauftrag mind. 30% der Pkte geholt
	

	ZK
	Materialgesundheit der verwendeten Produkte
	Die Anbieterin belegt den Anteil des Reinigungsmittel-Sortiments, der nachweislich mit minimierten Schadstoffen auskommt. Der Nachweis erfolgt mittels Cradle Certified®-Zertifizierung auf Zertifizierungsstufe Gold oder höher oder vergleichbarem Nachweis (Vergleichbarkeit ist durch die Anbieterin zu belegen).
	71 - 100% des Reinigungsmittelsortiments sind nachweislich schadstoffminimiert (100% der Pkte)

41 - 70% des Reinigungsmittelsortiments sind nachweislich schadstoffminimiert (70% der Pkte)

11% - 40% des Reinigungsmittelsortiments sind nachweislich schadstoffminimiert (30% der Pkte)

0% -10% des Reinigungsmittelsortiments sind nachweislich schadstoffminimiert (0% der Pkte)

	Die Cradle Certified®-Zertifizierung funktioniert als Positivliste: Inhaltsstoffe werden erst zugelassen, wenn deren Unbedenklichkeit für Mensch und Natur nachgewiesen worden ist. Bei vielen anderen Zertifizierungen sind Inhaltsstoffe zugelassen, solange sie nicht als bedenklich klassifiziert worden sind.






[bookmark: Betriebsmaterial]Betriebsmaterial
In diese Warengruppe fallen nicht-elektronische Gegenstände wie Behälter, Kisten, Lagerausrüstung, Container, Schlösser etc., die meist in grösserer Stückzahl vorhanden sind. Bei der Beschaffung sollte einerseits die Frage im Raum stehen, ob neue Produkte wirklich gebraucht werden und andererseits, was mit dem aktuellen Bestand geschieht sowie was in Zukunft mit den neu zu beschaffenden Produkten passiert, wenn sie nicht mehr gebraucht werden.

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK
	Arbeit mit Bestand:
Die Anbieterin nimmt sich der heute im Einsatz befindenden Produkte (analog Beschaffungsgegenstand, aber auch Produkte von Drittanbieterinnen) zwecks Wiederverwendung oder -aufbereitung an.

	Die Anbieterin bestätigt die Rücknahme und beschreibt auf max. 3 A4-Seiten nachvollziehbar die Lösung zur Wiederverwendung oder -aufbereitung und legt, wenn möglich, Referenzbeispiele bei.

	Qualitativ überzeugender Beschrieb eines thematisch passenden Referenzprojekts (+25% der Pkte)*. 

Rücknahme und Wiederverwendung oder -aufbereitung zwecks Wiedereinsatz bei der Auftraggeberin (75% der Pkte)

Rücknahme und Wiederverwendung oder -aufbereitung zwecks Wiederverkaufs (50% der Pkte)

Rücknahme und Wiederverwendung im Gebrauchtmarkt (25% der Pkte)

Kein Wiedereinsatz (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzbeispiel mind. 25% der Pkte geholt
	Weiterführende Erläuterungen zu diesem Kriterium finden sich im Leitfaden kreislauffähige Beschaffung auf Seite 8. 

Bei Produkten mit entsorgungskritischen Komponenten (bspw. Elektronik) soll die Beschaffungsstelle prüfen, ob sie den Verkauf auf dem Gebrauchtmarkt geografisch einschränken will (bspw. auf Europa oder gar national). Dies verhindert, dass Produkte in Länder verkauft werden, die über keine Entsorgungsprozesse verfügen und die Produkte nach Gebrauchsende umwelt- und gesundheitsschädlich deponiert werden. Vorausgesetzt ist eine fundierte Marktabklärung, da ansonsten der Markt unzulässig eingeschränkt werden könnte.

	ZK
	Verwertung
	Siehe dazu die Anforderungen im Kapitel "Dienstleistungen für die Kreislaufwirtschaft"
	
	

	ZK
	Produktdesign
	Siehe dazu die Anforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	In diesem Kriterium ist der wichtige Aspekt der Reparierbarkeit enthalten. Bei allen Produkten sollte die Beschaffungsstelle eine Reparatur dem Ersatz vorziehen. Im Fall von Betriebsmaterial erfolgt diese Reparatur vielleicht intern. Andernfalls kann die Reparaturleistung bei der Anbieterin der Produkte nachgefragt werden, vgl. Kriterium «Instandhaltung & Reparaturdienstleistung» unter Büro/Raumausstattung.





[bookmark: IT]IT, Kommunikation und
Medientechnik
Die aufgeführten Kriterien fokussieren auf die Hardware. Dabei steht aus Kreislaufwirtschafts-Perspektive die Langlebigkeit im Zentrum, da bspw. bei Notebooks mehr als 80% aller Treibhausgasemissionen im Herstellungsprozess anfallen (Quelle). Jedes weitere Nutzungsjahr verhindert daher unnötigen Ressourcenverbrauch. Die Produkte können oftmals länger genutzt werden oder in einen Wiederverwendungs- oder -Aufbereitungskanal eingespeist werden. Um die Langlebigkeit der Hardware zu unterstützen, ist für die Software die Anpassbarkeit zentral, bspw. in Form von Updatebarkeit des Systems, verfügbaren Systemerweiterungen und langer Lizenzgültigkeit.
Die Langlebigkeit wird weiter erhöht, wenn die Produkte im Bedarfsfall repariert werden können. Nebst der Reparierbarkeit per Design (s. ZK Kreislaufwirtschafts-Produktdesign) ist es dafür notwendig, innerhalb der Organisation die Verantwortlichkeit für den Reparaturprozess zu definieren. Sie kann bei eigenen Mitarbeitenden liegen (bspw. bei kleinen Gemeinden) oder bei der Anbieterin, die ihre Reparaturleistung mit Prozess und Verantwortlichkeit der Offerte beilegt (Stadt, Kanton).
Die IT-Branche wandelt sich rasch. Auch deshalb ist es zentral, den genauen Bedarf zu ermitteln und Überlegungen zur Suffizienz einzubauen. Brauchen bspw. alle Sitzungszimmer Konferenzsysteme? Und wie sieht die bedarfsgerechte Ausrüstung von Mitarbeitenden genau aus?

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK

Denkbar ist die Einforderung einzelner Aspekte aus dem Nachweis als TS (bspw. Ersatzteil-verfügbarkeit)
	Reparierbarkeit:
Die Anbieterin garantiert die Reparierbarkeit und Verfügbarkeit von Ersatzteilen für die offerierten Produkte

	Die Anbieterin nimmt auf max. 2 A4-Seiten zu folgenden Aspekten Stellung:

- Die Produkte können mit handelsüblichem Werkzeug effizient repariert werden.

- Ersatzteile stehen für mind. x Jahre (bspw. Vertragsdauer plus 3 Jahre) zur Verfügung.
- Ersatzteile können von den Nutzenden einfach bestellt werden. Die Anbieterin beschreibt den Bestellprozess.

- Es sind Videoanleitungen für die Reparatur verfügbar
	Die Punktevergabe erfolgt gemäss dieser Tabelle. Sie ist hier mit fiktiven Zahlen ausgefüllt:
	
	Effiziente Reparatur mit handelsüblichem Werkzeug (Note* 0-3)
	Ersatzteile für mind. X Jahre verfügbar (Note* 0-3)
	Einfache Bestellung Ersatzteile (Note* 0-3) 
	Videoanleitungen für Reparatur vorhanden (Note* 0-3)

	Note je Designkriterium
	2
	1
	3
	2

	Total (max. 12 erreichte Punkte)
	2+1+3+2 = 8 erreichte Punkte



*Die Noten 0-3 werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· Note 0: kein Beschrieb
· Note 1: Beschrieb vorhanden, aber zu wenig nachvollziehbar, plausibel und /oder qualitativ überzeugend
· Note 2: Beschrieb vorhanden, sind nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend
· Note 3: Beschrieb vorhanden, beides sehr gut nachvollziehbar, plausibel und qualitativ höchst überzeugend

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich wie folgt:
· 0-2 erreichte Punkte (0% der Pkte)
· 3-5 erreichte Punkte (30% der Pkte)
· 6-8 erreichte Punkte (70% der Pkte)
· 9-12 erreichte Punkte (100% der Pkte)

	Welche Ersatzteile beim konkreten Beschaffungsgegenstand zwingend ersetzbar sein sollten, kann von der Beschaffungsstelle definiert und bei Spiegelstrich drei aufgelistet werden. Hilfestellung: Der TCO Certified Standard listet für verschiedene Produkte die "kritischen Komponenten" auf. 

Sofern die Reparaturleistung von der Anbieterin bezogen werden will, kann sich die Vergabestelle an dem Kriterium «Instandhaltung & Reparaturdienstleistung» unter Büro- und Raumausstattung in diesem Dokument orientieren.

	ZK

Der Aspekt der Mindestgarantie von 1 Jahr kann auch als TS eingefordert werden.

Dass wiederverwendete oder -aufbereitete Produkte zugelassen sind, sollte bereits in der Definition des Beschaffungsgegen-stands festgehalten werden.
	[bookmark: _Ref136945048][bookmark: _Ref136945171]Wiederverwendete & -aufbereitete Produkte:
 Die Anbieterin offeriert wiederverwendete & -aufbereitete Produkte anstelle von Neuprodukten.

	Die Anbieterin belegt folgende drei Aspekte auf max. 3 A4-Seiten:

- Anteil der Produkte aus dem angefragten Sortiment, der als wiederverwendete & -aufbereitete Version verfügbar ist. Berechnet als: Anzahl wiederverwendete & -aufbereitete Produkte dividiert durch das Total der angefragten Produkte.

- Erläuterung des Prozesses zur Planung, Wiederverwendung oder Wiederaufbereitung und Auslieferung dieser Produkte. Die interne Abteilung, die sich der Überarbeitung der Produkte annimmt, wird benannt oder die Liste mit Kooperationspartnern beigelegt, die diese Aufgabe wahrnehmen.

- Angabe, ob auf die wiederverwendeten oder -aufbereiteten Produkte eine Garantie von mind. x Jahren (Erfahrungswert) gewährt werden kann.

Wenn möglich, legt die Anbieterin zusätzlich die Dokumentation eines Referenzprojekts bei, bei dem wiederverwendete oder -aufbereitete Produkte anstelle von Neuware offeriert oder geliefert wurde.
	Beilage eines thematisch passenden und überzeugenden Referenzbeispiels* (+25% der Pkte)

Die Anbieterin gewährt eine Garantie von mindestens einem Jahr auf die wiederverwendeten & -aufbereiteten Produkte (+25% der Pkte)

Die Anbieterin beschreibt den Überarbeitungsprozess nachvollziehbar und plausibel (+25% der Pkte)

Die Anbieterin gibt den Prozentsatz der wiederverwendeten & -aufbereiteten Produkte (>0%) an (+25% der Pkte)

Kein Beschrieb (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzbeispiel mind. 25% der Pkte geholt.
	Hier wird der %-Satz abgefragt, aber in der Höhe nicht bewertet. Allein für die Angabe kriegt die Anbieterin einen Punkt.

Der mögliche Bezug von  wiederverwendeten & -aufbereiteten Produkten muss auch im Preisblatt abgebildet werden, bspw. mittels Variante (verhindert Bezugszwang).

Es ist denkbar, ein zusätzliches Kriterium «Qualität der Aufbereitung» zu verfassen, das Anforderungen an den Aufbereitungsprozess macht. Bspw. Batteriecheck, Softwareupdate, Datenlöschung.


	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes

	Siehe die KLW-Designanforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft "
	
	

	ZK
	Produktdesign

	Siehe die KLW-Designanforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	Achtung Mehrfachgewichtung, wenn das Kriterium «Reparierbarkeit» und das Kriterium «KLW-Produktdesign» angewendet werden.

	ZK
	Rücknahme und Verwertung

	Siehe die zwei Kriterien im Kapitel "Dienstleistungen für die Kreislaufwirtschaft "
	
	Bitte denken Sie daran, eine saubere Datenlöschung einzufordern.



[bookmark: Fahrzeuge]Fahrzeuge
Diese Warengruppe umfasst sowohl Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor als auch solche, die mit alternativen Energien betrieben werden (bspw. elektrisch). 
Die Beschaffung von Fahrzeugen sollte sich aus ökologischer Perspektive an folgenden Grundsätzen orientieren:
- Nutzung vorhandener Fahrzeuge verlängern
- Bei neuen Fahrzeugen ein minimales Gewicht anstreben
- Elektroantrieb einem Verbrennungsmotor vorziehen
Die Fahrzeugbeschaffung ist geeignet, sich vermehrt an der funktionalen Ausschreibung zu orientieren. Ist das Bedürfnis Mobilität, muss darauf nicht zwingend mit einem eigenen Fahrzeug geantwortet werden. Ebenso können Sharing-Angebote und ein professionelles Flottenmanagement geprüft werden, die die Auslastung optimieren und dadurch Kosten senken können.
Für die ganzheitliche Nachhaltigkeitsbetrachtung von Fahrzeugen siehe auch: Relevanzmatrix des BAFU zu "Fahrzeuge", das Merkblatt "Personenwagen" auf der WöB sowie das "Life Cycle Cost Tool" von VEK. 

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK

Die Servicebereitschaft kann auch separat als EK abgefragt werden

	Instandhaltung & Reparatur:
Das offerierte Fahrzeug soll durch eine optimale Wartung & Reparatur so lange wie möglich im Einsatz gehalten werden.

	Die Anbieterin erläutert auf max. 3 A4-Seiten folgende Punkte:

- Die Anbieterin bestätigt ihre Reparatur- und Servicebereitschaft für mind. x Jahre. Sie legt einen Prozessbeschrieb bei und benennt die zuständige Abteilung.

- Die Anbieterin benennt die Jahre oder Kilometer oder Stunden, nach denen das offerierte Fahrzeug erfahrungsgemäss gewartet werden muss.

- Die Anbieterin legt eine Karte mit ihrem Servicenetz bei.




	Die Punktevergabe erfolgt gemäss dieser Tabelle. Sie ist hier mit fiktiven Zahlen ausgefüllt:
	
	Reparatur- und Servicebereitschaft für x Jahre (bestätigt: Note 3:
nicht bestätigt: Note 0)
	Wartungs-intervall (Note* 0-3)
	Karte mit Servicenetz (beigelegt: Note 3;
nicht beigelegt: Note 0)

	Note je Designkriterium
	3
	2
	0

	Total (max. 9 erreichte Punkte)
	3+2+0 Punkte = 5 erreichte Punkte



*Die Noten 0-3 für das Wartungsintervall werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· Note 3: Die offerierten Fahrzeuge müssen sehr selten gewartet werden und das Servicenetz ermöglicht die ökonomisch und ökologisch äusserst sinnvolle Anfahrt der Einsatzorte
· Note 2: Die offerierten Fahrzeuge müssen selten gewartet werden und das Servicenetz ermöglicht die ökonomisch und ökologisch sinnvolle Anfahrt der Einsatzorte
· Note 1: Die offerierten Fahrzeuge müssen eher häufig gewartet werden und das Servicenetz ermöglicht die ökonomisch und ökologisch akzeptable Anfahrt der Einsatzorte
· Note 0: Keine oder unzureichende Angaben (0% der Pkte)

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich wie folgt:
· 0-2 erreichte Punkte (0% der Pkte)
· 3-4 erreichte Punkte (30% der Pkte)
· 5-6 erreichte Punkte (70% der Pkte)
· 7-9 erreichte Punkte (100% der Pkte)
	Denken Sie an die Wichtigkeit von TCO (total cost of ownership) und preisen Sie auch allfällige Reparaturleistungen (beispielsweise als Fallbeispiel) in das Preisblatt ein.


	ZK
	Modularität der Batterie

	Die Anbieterin belegt folgende drei Aspekte auf max. 2 A4-Seiten schriftlich:

-Das Design der Batterie ermöglicht den Ersatz eines einzelnen Batteriemoduls.

-Die Anbieterin kann diesen Austausch (selbst oder via zu benennende Partnerinnen) gewährleisten.

-Beschrieb eines thematisch passenden Referenzbeispiels.
	Beilage eines thematisch passenden und überzeugenden Referenzbeispiels* (+30% der Pkte)

Die Anbieterin bestätigt das modulare Design der Batterie und kann den Austausch selbst oder durch Partnerinnen ausführen (70% der Pkte)

Die Anbieterin bestätigt das modulare Design der Batterie (30% der Pkte)

Kein Beschrieb (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzbeispiel mind. 30% der Pkte geholt

	Die Erfahrungen rund um Reparatur, Verwertung und Recycling von Batterien der Elektromobilität nehmen rasch zu, weshalb hier speziell auf die Wichtigkeit einer Marktanalyse vor der Anwendung des Kriteriums hingewiesen wird.


	ZK
	Verfügbarkeit von Gebrauchtfahrzeugen

	Die Anbieterin belegt folgende drei Aspekte auf max. 3 A4-Seiten schriftlich:

- %-Satz der Gebrauchtwagen aus dem angefragten Sortiment der Anbieterin.

- Erläuterung des Prozesses zur Planung, Aufbereitung und Auslieferung der Gebrauchtwagen. Nennung der internen Abteilung, dass sich der Aufbereitung annimmt oder Beilage der Liste mit Kooperationspartnern, die diese Aufgabe wahrnehmen.

- Angabe, ob auf die Gebrauchtwagen eine Garantie von mind. einem Jahr gewährt werden kann.

Wenn möglich, legt die Anbieterin zusätzlich die Dokumentation eines Referenzprojekts bei, bei dem der Wiedereinsatz von Gebrauchtwagen anstelle von Neuwagen offeriert oder geliefert wurde.
	Beilage eines thematisch passenden und überzeugenden Referenzbeispiels* (+25% der Pkte)

Die Anbieterin gibt den Prozentsatz der aufbereiteten Fahrzeuge (+25% der Pkte) an

Die Anbieterin beschreibt den Aufbereitungsprozess (+25% der Pkte)

Die Anbieterin und gewährt mind. ein Jahr Garantie (+25% der Pkte)

Kein Beschrieb (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzbeispiel mind. 25% der Pkte geholt
	Die Garantie von mindestens 1 Jahr muss als EK abgefragt werden. Zusätzlich kann eine längere Garantielaufzeit mittels separatem Zuschlagskriterium bepunktet werden.

In der Ausschreibung ist der Auftragsgegenstand zu spezifizieren, dass neue und aufbereitete/secondhand-Fahrzeuge als Beschaffungsgegenstand gelten. Die Variante aufbereitete/secondhand Fahrzeuge müssen auch im Preisblatt abgebildet werden.

Die Referenz sollte mit einer passenden Referenz-Vorlage abgefragt werden, sodass die Vergleichbarkeit gegeben ist. Vorlagen finden Sie hier.

	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes

	Siehe die KLW-Designanforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft "
	
	Achten Sie bei den Fahrzeugen auf eine bedarfsgerechte Ausstattung, keine Übermotorisierung oder Überdimensionierung. Damit sparen Sie Ressourcen und Gewicht ein.

	ZK
	Verwertung

	Siehe das Kriterium im Kapitel "Dienstleistungen für die Kreislaufwirtschaft "
	
	





[bookmark: Papeterie]Papeterie, Druck und 
Verpackung
Im Sinne der Suffizienz sollte bei der Beschaffung dieser Warengruppe am Anfang die Frage stehen, ob das Produkt überhaupt physisch vorhanden sein muss und, wenn ja, ob es sich für mehrere Zwecke verwenden lässt. Bspw. kann eine einzige Visitenkarte pro Organisation gedruckt werden, auf der die Mitarbeitenden bei Bedarf dann jeweils mit einem Stift ihre individuellen Kontaktdaten ergänzen. So kann verhindert werden, dass bei Personalschwankungen die Visitenkarten entsorgt werden müssen.
Weiter sind die Anbietenden angehalten, die Verpackung auf ein Minimum zu reduzieren (Primär-, Sekundär- und Tertiärverpackung), was mitunter durch (langlebige!) Mehrwegverpackungslösungen realisiert werden kann.
Für Kreislaufwirtschafts-Anforderungen an die Maschinen (Kopiergeräte, Drucker, Verpackungsmaschinen etc.): siehe Kriterien für Anlagen.
Für eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsbetrachtung der Warengruppe siehe auch das Merkblatt "Papier und Karton" sowie die Relevanzmatrix des BAFU zu "Papier und weiterer Bürobedarf".

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK
	Materialgesundheit Papier:
Für das (Druck)papier besteht eine Analyse und ein Reduktionspfad für die ökotoxischen Inhaltsstoffe nach Logik der Cradle to Cradle Certified®-Zertifizierung oder einer gleichwertigen, unabhängig geprüften Dokumentation / Zertifizierung.
	Beilage der C2C®-Zertifizierung oder des Dokuments, das bescheinigt, dass ein Vollzertifikat oder ein Material Health Certificate ausgestellt wurde. 

Falls eine gleichwertige Dokumentation / Zertifizierung eingereicht wird, muss die Gleichwertigkeit zur C2C®-Zertifizierung aufgezeigt werden.
	C2C® Material Health Certificate oder C2C® Vollzertifizierung.
Aspekt «Material Health»:

- Platin (100% der Pkte)

- Gold (75% der Pkte)

- Silber (50% der Pkte)

- Bronze (25% der Pkte)

- kein Zertifikat (0% der Pkte)

oder gleichwertige, unabhängig geprüfte Material Health-Kriterien
	Die Cradle Certified®-Zertifizierung funktioniert als Positivliste: Inhaltsstoffe werden erst zugelassen, wenn deren Unbedenklichkeit für Mensch und Natur nachgewiesen worden ist. Bei vielen anderen Zertifizierungen sind Inhaltsstoffe zugelassen, solange sie nicht als bedenklich klassifiziert worden sind.

	ZK
	Materialgesundheit Druckfarben:
Für die Druckfarben (CMYK) besteht eine Analyse und ein Reduktionspfad für die ökotoxischen Inhaltsstoffe nach Logik der Cradle to Cradle Certified®-Zertifizierung oder einer gleichwertigen, drittgeprüften Dokumentation / Zertifizierung.
	Kopie der C2C®-Zertifizierung oder des Dokuments, das bescheinigt, dass ein Vollzertifikat oder ein Material Health Certificate ausgestellt wurde.

 Falls eine gleichwertige Dokumentation / Zertifizierung eingereicht wird, muss die Gleichwertigkeit zur C2C®-Zertifizierung aufgezeigt werden.
	C2C® Material Health Certificate oder C2C® Vollzertifizierung.
Aspekt «Material Health»:

- Platin (100% der Pkte)

- Gold (75% der Pkte)

- Silber (50% der Pkte)

- Bronze (25% der Pkte)

- kein Zertifikat (0% der Pkte) 

 oder gleichwertige, unabhängig geprüfte Material Health-Kriterien
	Im Bereich des Offsetdrucks sind C2C®-zertifizierte Druckfarben gut verfügbar und können vom Markt eingefordert werden.
Im Bereich des Digitaldrucks sind entsprechende Druckfarben noch kaum verfügbar. In der Ausschreibung ist also zw. den beiden Druckarten zu unterscheiden.

	ZK

Möglich: Einen der Standards als TS einfordern.
	Anteil Rezyklat

	Die Anbieterin bescheinigt den Anteil Recyclingmaterial am Endprodukt. Dafür legt sie einen entsprechenden Produktnachweis oder ein Zertifikat bei.

	Blauer Engel (100% der Pkte)

FSC Recycled (70% der Pkte)

FSC-Mix (30% der Pkte) 

Kein Recyclinganteil (0% der Pkte) 

	Die Zertifizierungen geben vor: 
FSC-Mix: Mind. 70% Frischfasern aus FSC-zertifizierten Wäldern, Recyclingfasern oder eine Mischung von beidem, die weiteren 30% sind nicht zertifiziert.
FSC Recycled: 100% Recyclingfasern, allerding keine Vorgabe zu deren Qualität (können auch Abfälle aus der Weiterverarbeitung sein).

Blauer Engel: 100% Recyclingpapier aus Sekundärfasern.
Siehe: Labelinfo.ch

	ZK
	Produktdesign

	Siehe Kriterium im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	Speziell für Verpackungen interessant: lange Lebensdauer (bei Mehrweglösungen), Materialgesundheit, Recyclingfähigkeit, Zerlegbarkeit in Monomaterial. Es bietet sich an, die Verpackungslösung funktional auszuschreiben und nur diese Aspekte als Kriterium vorzugeben. 

	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes

	Siehe die KLW-Designanforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"

	
	Speziell für Verpackungen interessant: Die Verpackung sollte der Form und Grösse des Produkts angepasst sein und auf zwei- oder dreifach-Verpackungen verzichtet werden, wenn dadurch das Produkt nicht beschädigt wird.




[bookmark: Büroausstattung]Büro- und Raum-
ausstattung
In diese Warengruppe fallen u.a. Mobiliar, Teppiche, Vorhänge. (Für Lampen siehe Warengruppe "Beleuchtung". Und für die Textilien können zusätzlich Kriterien aus dem Tab "Textilien" angewendet werden.)
Im Sinne der maximalen Ressourcenschonung lässt sich die Beschaffung von Büro- und Raumausstattung an folgender Hierarchie ausrichten (weitere Informationen): 
a) Direkter Wiedereinsatz
b) Wiedereinsatz nach Auffrischung oder Reparatur
c) Wiedereinsatz nach Umbau
d) Kauf von Gebrauchtprodukten
f) Neukauf nach Kreislaufwirtschafts-Kriterien

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK

EK für den Aspekt Reparatur- und Servicebereitschaft für x Jahre möglich
	Instandhaltung & Reparaturdienstleistung:
Das offerierte Produkt soll durch eine optimale Wartung & Reparierbarkeit so lange wie möglich im Einsatz gehalten werden.
	Die Anbieterin erläutert auf max. 3 A4-Seite folgende Aspekte zu ihrer Dienstleistung:  

- Die Anbieterin bestätigt ihre Reparatur- und Servicebereitschaft für mind. x Jahre. Sie legt einen Prozessbeschrieb bei und benennt die zuständige Abteilung.

- Die Anbieterin listet jene Komponenten auf, die während der Nutzungszeit bei der Kundin nicht repariert/ausgetauscht werden können.

- Die Anbieterin beschreibt, wie das Produktdesign die einfache Entnahme der Komponenten ermöglicht.
	Die Punktevergabe erfolgt gemäss dieser Tabelle. Sie ist hier mit fiktiven Zahlen ausgefüllt:
	
	Reparatur- und Servicebereitschaft für x Jahre (bestätigt: Note 3:
nicht bestätigt: Note 0)
	Nicht austauschbare Komponenten (Note 3: aufgelistet; Note 0: nicht aufgelistet)
	Beschrieb Produktdesign für einfache Entnahme (Note* 0-3)

	Note je Designkriterium
	3
	0
	2

	Total (max. 9 erreichte Punkte)
	3+2+0 Punkte = 5 erreichte Punkte



*Die Noten 0-3 für den Beschrieb des Produktdesigns werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· Note 3: plausibler, nachvollziehbarer und qualitativ sehr überzeugender Beschrieb
· Note 2: plausibler, nachvollziehbarer und qualitativ überzeugender Beschrieb
· Note 1: einigermassen plausibler, aber wenig nachvollziehbarer und/ qualitativ nicht sehr überzeugender Beschrieb
· Note 0: Kein oder nicht plausibler, nicht nachvollziehbarer und/qualitativ nicht überzeugender Beschrieb

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich wie folgt:
· 0-2 erreichte Punkte (0% der Pkte)
· 3-4 erreichte Punkte (30% der Pkte)
· 5-6 erreichte Punkte (70% der Pkte)
· 7-9 erreichte Punkte (100% der Pkte)
	Sofern die Reparatur und Wartung intern erbracht werden, ist dieses Kriterium nicht anzuwenden, sondern auf das nachstehende ZK «Reparierbarkeit» zurückzugreifen.

Denken Sie an die Wichtigkeit von TCO (Total Cost of Ownership) und preisen Sie Reparaturleistungen in das Preisblatt ein.

Achtung Mehrfachgewichtung, falls das Kriterium in Kombination mit dem ZK «Reparierbarkeit» verwendet wird.

	ZK
	Reparierbarkeit:
Die Anbieterin garantiert die Reparierbarkeit und die Verfügbarkeit von Ersatzteilen für die offerierten Produkte.

	Die Anbieterin nimmt zu folgenden Aspekten auf max. 1 A4 Seite, Stellung:

- Die Anbieterin beschreibt, wie das Produktdesign die einfache Entnahme der Komponenten ermöglicht.

- Die Produkte können mit handelsüblichem Werkzeug effizient repariert werden.

- Ersatzteile und Reparaturanleitungen stehen für mind. x Jahre zur Verfügung.

- Ersatzteile können von den Nutzenden einfach bestellt werden. Die Anbieterin beschreibt den Bestellprozess.
	Vier Aspekte werden plausibel, nachvollziehbar und qualitativ überzeugend erläutert (100% der Pkte)

Drei Aspekte werden plausibel, nachvollziehbar und qualitativ überzeugend erläutert (75% der Pkte)

Zwei Aspekte werden plausibel, nachvollziehbar und qualitativ überzeugend erläutert (50% der Pkte)

Ein Aspekt wird plausibel, nachvollziehbar und qualitativ überzeugend erläutert (25% der Pkte)

Kein Beschrieb (0% der Pkte)


	Achtung Mehrfachgewichtung, falls das Kriterium in Kombination mit dem ZK «Instandhaltung & Reparaturdienstleistung» verwendet wird.

	ZK

Als TS kann eine Mindestmenge wiedereingesetzter Produkte vorgegeben werden.
	Anteil wiedereingesetzter Produkte

	Die Anbieterin gibt an, welcher Anteil der nachgefragten Produkte aus Wiedereinsatz* stammt. Anzugeben als Anzahl Produkte aus Wiedereinsatz* / Total der nachgefragten Produkte (Wiedereinsatz + Neuprodukte)

* Quellen für Wiedereinsatz = Bestand, Lager, Produkte aus Aufwertung / Umbaut, Secondhand-Markt (alles, was nicht zu neu produzierten Gütern führt)

	%-Satz wiedereingesetzter Produkte ≥90% (100% der Pkte)

%-Satz wiedereingesetzter Produkte ≥60% (75% der Pkte)

%-Satz wiedereingesetzter Produkte ≥30% (50% der Pkte)

%-Satz wiedereingesetzter Produkte ≥10% (25% der Pkte)

%-Satz wiedereingesetzter Produkte <10% (0% der Pkte)
	Die Prozentzahlen sind auf die entsprechende Beschaffung anzupassen. Unter Umständen erfordert die Angabe der Prozentzahlen eine Marktabklärung.


	
	Wiedereinsatzplanung
	Die Anbieterin beschreibt auf max. 3 A4-Seiten ihr Vorgehen für den maximalen Wiedereinsatz von intern und extern verfügbaren Produkten*. Dabei geht sie auf folgende Aspekte ein:
· Vorgehen zur Analyse der wiedereinsetzbaren Produkte
· Prozess zur Einplanung wiedereingesetzter Produkte
· Logistik zur Abholung, Einlagerung und erneute Ausbringung der für den Wiedereinsatz eingeplanten Produkte

* Quellen können sein: Bestand, Lager, Produkte aus Aufwertung / Umbaut, Secondhand-Markt (alles, was nicht zu neu produzierten Gütern führt)
	Die Punktevergabe erfolgt gemäss dieser Tabelle. Sie ist hier mit fiktiven Zahlen ausgefüllt:
	
	Analyse wieder einsetzbarer Produkte (Note* 0-3)
	Prozess zur Einplanung (Note* 0-3)
	Logistik (Note* 0-3)

	Note je Designkriterium
	3
	1
	2

	Total (max. 9 erreichte Punkte)
	3+1+2 Punkte = 6 erreichte Punkte



*Die Noten 0-3 werden gemäss folgender Taxonomie vergeben:
· Note 3: plausibler, nachvollziehbarer und qualitativ sehr überzeugender Beschrieb
· Note 2: plausibler, nachvollziehbarer und qualitativ überzeugender Beschrieb
· Note 1: einigermassen plausibler, aber wenig nachvollziehbarer und/ qualitativ nicht sehr überzeugender Beschrieb
· Note 0: Kein oder nicht plausibler, nicht nachvollziehbarer und/qualitativ nicht überzeugender Beschrieb

Die Punktevergabe in diesem Kriterium ergibt sich wie folgt:
· 0-2 erreichte Punkte (0% der Pkte)
· 3-4 erreichte Punkte (30% der Pkte)
· 5-6 erreichte Punkte (70% der Pkte)
· 7-9 erreichte Punkte (100% der Pkte)
	Als Hilfestellung kann die Vergabestelle vorgängig zur Beschaffung ein Inventar der intern verfügbaren Produkte erstellen und dieses den Beschaffungsunterlagen beilegen. Die Anbietenden können dann nebst weiteren Quellen für wiedereinsetzbare Produkte dieses Inventar nutzen.

	ZK
	Produktdesign

	Siehe die KLW-Designanforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	

	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes

	Siehe die KLW-Designanforderungen im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	

	ZK
	Rücknahme und Verwertung

	Siehe die zwei Kriterien im Kapitel "Dienstleistungen für die Kreislaufwirtschaft"
	
	





[bookmark: Anlagen]Anlagen
Diese Warengruppe umfasst materialintensive Anlagen wie Photovoltaik, Elektro-Ladestationen, Wärmepumpen, o.ä. Aufgrund ihres hohen Gewichts, Grösse und der Vielzahl verwendeter Komponenten enthalten Anlagen meist nach der ersten Nutzungsphase nach wie vor gut erhaltene Komponenten. Deshalb ist es essenziell zu prüfen, ob die Nutzungsdauer bspw. durch Aufrüstung verlängert werden kann. Entsprechende Möglichkeiten sollten mit dem Markt vor der Ausschreibung identifiziert werden (siehe Leitfaden kreislauffähige Beschaffung, Kapitel 5.3). Die Aufarbeitung kann auch separat ausgeschrieben werden, womit die Kreislaufwirtschaft nicht nur bei Neubeschaffungen, sondern auch im langjährigen Anlagebestand umgesetzt werden kann.

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	EK
	Servicebereitschaft
	Die Anbieterin geht auf max. 2 A4-Seiten auf folgende Aspekte ein:
· Besätigung der Reparatur- und Servicebereitschaft für mind. x Jahre
· Erläuterung des Prozessbeschriebs
· Nennung der zuständigen Abteilung
	Die Anbieterin geht auf alle drei Aspekte ein (100% der Pkte)

Die Anbieterin geht nicht auf alle drei Aspekte ein / der Bericht fehlt (0% der Pkte)
	Durch die Vorgabe der geforderten Servicejahre können Sie das Ambitionsniveau dieses Kriteriums bestimmen.

	ZK
	Reparierbarkeit
Das offerierte Produkt soll durch Wartung & Reparatur so lange wie möglich im Einsatz gehalten werden.

	Die Anbieterin gibt für die zentralen Komponenten (anzugeben durch die Vergabestelle) an:

- ob diese reparierbar sind oder nicht.

- wie oft diese während der x Jahre Nutzungsdauer der Anlage ausgetauscht werden müssen.

Die Anbieterin erläutert ausserdem in einem Bericht auf max. 2 A4-Seiten die Massnahmen, mit denen sie die Reparierbarkeit der Komponenten sicherstellt/erhöht.

	
	Nachvollziehbarer Bericht mit wirkungsvollen Massnahmen liegt vor (+20% der Pkte)

Dazwischen lineare Abstufung:

Höchste offerierte Reparaturquote* (80% der Pkte)

Tiefste offerierte Reparaturquote* (20% der Pkte)

Keine Angabe (0% der Pkte)

* Berechnet als: Anzahl reparierbarer Komponenten durch Anzahl Austausche über die Nutzungszeit der Anlage
	Denken Sie an die Wichtigkeit von TCO (total cost of ownership) und preisen Sie Reparaturleistungen in das Preisblatt ein.


	ZK

Dass wiederverwendete & -aufbereitete Anlagen zugelassen sind, sollte bereits in der Definition des Beschaffungsgegen-stands festgehalten werden.

Bei entsprechender Verfügbarkeit auf dem Markt auch als TS denkbar.
	Aufbereitete Anlage:
Die Anlage kann auch als wiederverwendete oder -aufbereitete Variante gekauft werden.

	- Die Anbieterin bestätigt, dass sie die ausgeschriebene Anlage als wiederverwendete oder -aufbereitete Variante anbieten kann (2nd life).

- Wenn möglich legt die Anbieterin ein Referenzbeispiel bei, bei dem sie einer Kundin eine wiederverwendete oder -aufbereitete Anlage verkauft hat.
	Beilage eines Referenzbeispiels mit Nennung der Kundin, bei der eine wiederverwendete oder -aufbereitete Anlage geliefert und in Betrieb genommen worden ist (+30% der Pkte)

Die Anbieterin bestätigt, dass sie wiederverwendete oder -aufbereitete Varianten anbieten kann (70% der Pkte)

Keine Angabe oder keine wiederverwendete oder -aufbereitete Anlage im Angebot (0% der Pkte)
	Eine Garantie von x Jahren kann als EK abgefragt werden. Zusätzlich kann eine längere Garantielaufzeit mittels separatem Zuschlagskriterium bepunktet werden.


	ZK
	Rücknahme und Verwertung

	Sehen Sie die zwei Kriterien im Kapitel "Dienstleistungen für die Kreislaufwirtschaft"
	
	

	ZK
	Produktdesign

	Siehe das Kriterium im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	

	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes

	Siehe das Kriterium im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	





[bookmark: Beleuchtung]Beleuchtung
Diese Warengruppe umfasst sowohl Beleuchtung im öffentlichen Raum (Kandelaber), als auch Innenraumbeleuchtung. Je nach Beleuchtungsart sind die Kriterien leicht anzupassen.
Auch für die Beschaffung von Beleuchtung gilt: Richtig viele Ressourcen werden eingespart, wenn nichts Neues beschafft wird. Darum geht der Beschaffung jeweils die Frage voran: Finde ich eine Anbieterin, die mit der bestehenden Beleuchtungsinfrastruktur die neuen Bedürfnisse befriedigen kann? Insbesondere bei den meist stahlintensiven, langlebigen Kandelabern ist dies eine relevante Frage. Ist ein Umrüsten der Leuchtmittel oder eine Erweiterung (bspw. um Bewegungssensoren) möglich? Die Aufarbeitung der Leuchten kann auch separat ausgeschrieben werden.
Sowohl für die Minimierung der materiellen Ressourcen als auch des Energieverbrauchs ist es wichtig, im Fall einer Neubeschaffung mit der Planung für die bedarfsgerechte Beleuchtung zu beginnen: Wie viel Lux sind pro definierte Fläche/Nutzungsanspruch notwendig?
Die Kriterien hier beziehen sich auf die ressourcenschonende Beschaffung der Leuchten. Klassische Nachhaltigkeitsthemen wie die Wahl des Leuchtmittels (Energieeffizienz) oder die Minimierung der Lichtverschmutzung werden nicht adressiert. Für eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsbetrachtung von Beleuchtung siehe auch: Merkblatt Innenbeleuchtung der WöB und die Relevanzmatrix des BAFU zu "elektr. Haushaltgeräte - Beleuchtung, Küchengeräte".

	Kriterienart
	Kriterium
	Nachweis
	Bewertungsschlüssel
	Kommentar zuhanden der Vergabestelle 

	ZK
	Modularität:
Die offerierte Beleuchtungsinfrastruktur erlaubt die Anpassbarkeit an sich ändernde Anforderungen.

	Die Anbieterin beschreibt auf max. 2 A4-Seiten, welche Design-Eigenschaften dazu führen, dass die offerierte Beleuchtungsinfrastruktur modular ist. 
Sie geht auf folgende zwei Aspekte ein:

- Austauschbarkeit von Komponenten 
- Möglichkeit zu Umbau und/oder Erweiterungen (Upgrade anstelle des Ersatzes der ganzen Leuchte).

Zusätzlich nennt die Anbieterin ein Referenzprojekt, bei dem sich die Modularität der Beleuchtungsinfrastruktur als relevant erwiesen hat. 
	Beilage eines thematisch passenden und überzeugenden Referenzbeispiels* (+30% der Pkte)

Die Anbieterin beschreibt beide Aspekte nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend (70% der Pkte)

Die Anbieterin beschreibt einen von zwei Aspekten nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend (30% der Pkte)

Die Anbieterin beschreibt keinen Aspekt nachvollziehbar, plausibel und qualitativ überzeugend (0% der Pkte)

*Voraussetzung: Es werden ohne Referenzbeispiel mind. 30% der Pkte geholt

	

	ZK

Zusätzlich kann die Verfügbarkeit von Ersatzteilen für eine bestimmte Anzahl Jahre als TS gefordert werden.
	Reparaturdienstleistung:
Das offerierte Produkt soll durch eine Reparatur so lange wie möglich im Einsatz gehalten werden.

	Die Anbieterin erläutert schriftlich folgende Punkte:

- Die Anbieterin bestätigt ihre Reparaturbereitschaft oder nennt den Partner, der die Reparatur übernimmt.

-Die Anbieterin legt einen Reparatur-Prozessbeschrieb bei und benennt die zuständige Abteilung.

-Die Anbieterin garantiert die Reparatur für mind. x Jahre. 
	Die Reparaturbereitschaft der Anbieterin oder ihres Partners wird bestätigt (+33% der Pkte)

Ein Prozessbeschrieb mit der verantwortlichen Abteilung liegt bei (+33% der Pkte)

Die Reparatur wird während der mind. geforderten Jahre garantiert (+33% der Pkte)

Kein Beschrieb (0% der Pkte)

	Die Reparierbarkeit der Leuchte kann zusätzlich unter Verwendung des Kriteriums «Reparierbarkeit» aus dem Kapitel «Anlagen» berücksichtigt werden.

	ZK
	Minimierung des Materialeinsatzes
	Siehe das Kriterium im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	

	ZK
	Produktdesign
	Siehe das Kriterium im Kapitel "Design für die Kreislaufwirtschaft"
	
	Achtung Mehrfachgewichtung des Aspekts Modularität, wenn sowohl dieses Kriterium als auch das oben formulierte ZK "Modularität" verwendet werden.

	ZK
	Verwertung

	Siehe die zwei Kriterien im Kapitel "Dienstleistungen für die Kreislaufwirtschaft"
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